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Schulausschuss
Mittwoch den 27.08.2025, 18:00 Uhr , Marienschule Oythe, Pausenhalle Stadt Vechta

Vorstellung:
Erweiterung der Christophorusschule

bramlage schwerter schönig gmbh



Aufgabenstellung WETTBEWERB:
Die Stadt Vechta beabsichtigt einen Um- und Erweiterungsbau der Christophorusschule
-vorhandene 2- zügige Anlage auf 3 zügige ( 3 x 4 =  12 Klassenräume) erweitern
-Bauweise bis 2 Vollgeschosse
-Innenbereiche neu organisieren
-Erweiterungsfläche im westlichen und südlichen Bereich des Grundstückes
-Lernbereiche als Clusterlösung gewünscht
-Pausenhof NICHT überbauen

Raumprogramm für Dreizügigkeit lt. Aufgabenstellung
Raumbezeichnung
Zwingend erforderlich:

Allgemeiner Unterricht 4 64 m2
Gruppenraum 4 15 m2
MZR 1 64 m2
Schulsozialarbeiter 1 15-20 m2

Vergrößerung Foyer
Erweiterung WC-Anlagen

NICHT zwingend erforderlich:
Medien/Informatik 1 64 m2
Raum für Lehrer + päd. Fachkräfte im GT Bereich 1 20 m2
Schülerbibliothek 1 64 m2
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Ausführungsvarianten

Holzrahmenbau Massivbau Hybridbau

Verschiedene Ausführungsvarianten sind denkbar, zunächst wurde die Massivbauweise gewählt, um die Bauweise des Bestandes aufzunehmen.
Diese Bauweise hat Vorteile beim Schallschutz, eine Hybridbauweise ist aber ebenso umsetzbar. Beide Bauweisen sind förderfähig, z.B. für
nachhaltiges Bauen mit DGNB Zertifikat und dem Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG).

Im Vorfeld ist die aktuelle Förderkulisse auf Zuschuss oder Kreditförderung zu prüfen, um ein maximal
nachhaltiges Gebäude bei geringeren Betriebs- und Unterhaltskosten herzustellen. Hierzu kann auch die
Bauweise umgestellt werden.



Vorteile des Holzrahmen- und Hybridbau

große Zeitersparnis auf der Baustelle durch hohen Grad der Vorfertigung

Die Prüfung der Bauteile erfolgt in der Fertigung, im Büro, im Modell und auf dem Plan

- 2-seitig geschlossene Holzrahmenbauwände (nur zulässig bei Fremdüberwachten ausführenden Firmen mit Zertifizierung)

- TGA-Planung in Werkplanung integriert

- Luftdichte Bauteilabschlüsse im Werk unter besten Bedingungen und Überwachung im Werk hergestellt

- Durchbrüche für Leitungswege

- Nischen/Aussparungen für Einbauten HKV, UV etc.

- Leerrohre für Verkabelung in den Wänden luftdicht verklebt 

- Innenausbau + Trockenbau im Werk

- Fenstereinbau inkl. Bauteilanschlüsse 



Aktuelles Referenzprojekt im Holzrahmen-
und Hybridbau

Dezember 2023 (Bestandsbebauung)

Dezember 2024 (neuer Zustand) Hier: Visualisierung

Januar 2024 (Teilabbruch)

Februar 2024 (Teilabbruch)

August 2024 (Zwischenstand)



29.04.2024
Vorrichten der Schwellen

02.05.2024
Aufstellen der Wände

Aufbau einer 950m2 großen Erweiterung in 5 Wochen inkl. Dachabdichtung
Trotz 3 „halber“ Wochen (1.Mai, Pfingsten, Himmelfahrt)

06.06.2024
Dach ist Fertig/ Beginn Dachdeckung

Aktuelles Referenzprojekt im Holzrahmen-
und Hybridbau



Detaillierte Werkplanung

Modellbasierte Werkplanung im 3D-Modell



Integration der TGA-Planung in Werkplanung

Integration der TGA-Planung
- Leerrohrführung zur späteren Installation nach Beplankung
- Aussparungen für Einbauten (Hier: Heizkreisverteiler)



Zeitersparnis im 
Bauablauf

• Gebäudehülle nach dem 
Richten direkt geschlossen
(Fenster im Werk eingebaut) 

• Direkter Beginn der TGA-
Installation + Spachtelarbeiten
der Wände durch Maler

• Der Estricheinbau folgt wenige
Wochen nach dem Richten des 
Holzrahmenbaus

• Weitere Arbeiten der Fassade
und auf dem Dach können
parallel stattfinden



Ausführung Massivbauweise
QNG-Förderung

Beispiel Grundschule Garrel



Energieeffiziente Umsetzung der erforderlichen technischen Anlagen

Gründach + PV Anlage mit 
Batteriespeicher

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 
Zentral oder dezentral

Luftwärmepumpe mit Außeneinheit

Zunächst ist eine Luftwärmepumpe geplant um den Kostenrahmen halten zu können, alternativ
kann hier Erdwärme genutzt werden. Aufwandszahl und Haltbarkeit sind deutlich besser, über
die Nutzungsdauer amortisieren sich die höheren Investitionskosten.



Erdwärme 

Das Gebiet ist für Erdwärme gut geeignet.



Kostenschätzung



Kostenschätzung 1. Ebene nach BKI



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


